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Morgen- 


3 Die Zunahme der Bevölkerung in Pommern iſt auch 
während der letzten 18 Jahre ſehr bedeutend geweſen und 
beträgt im Mittel 21%, Prozente, wie ſich aus der nach- 
ſehenden Ueberſicht ergiebt: 

R Geſammte Bevölkerung. 


Wess Zunahme 
Lezirk 1840 1858 Zunahme. in Proz. 
Stettin 480,711. 561,092 80,381 16%, 
ECbslin 388,521 498,449 109,928 28 ½ 
5 Slralſund 168,568 202,097 33,529 20 

8 Summa 1,037,800 1,261,638 223,838 2171 


Noch ſchneller iſt die Bevölkerung in den Städten Pom⸗ 
bers geſtiegen. Dieſelbe hat in 18 Jahren um 36 Proz. 
5 nommen, namentlich iſt ſie im Regierungsbezirk Stettin 
Mehr als doppelt jo ſchnell geſtiegen als die Geſammt⸗ 
Bevölkerung. Die folgende Tabelle zeigt uns dieſe Ver⸗ 
Halniſſe: 


8 Zunahme in 
= Kreis Stadt 1840 1858 18 Jahr. 
Stettin Stettin 33,869 53,094 19,225 
Anklam Anklam 7,601 10,853 3,252 
Dumm Cammin 3.294 4,921 1,627 
Demmin Demmin 6,122 7,599 1,477 
| Treptow a/ T. 3,577 4,074 497 
Be Jarmen 1,380 1,673 293 
Greifenberz Dreifenberg. 3788 5,285 1,467 
0 Treplow a. /R. 5,318 5,997 679 
Greifenhagen Greifenhagen 4,887 6,131 1,244 
N Fidvichow 2,130 2,651 521 
a Bahn 2015 2,543 528 
Mugard Naugard 2,744 4365 1,621 
Gollnow 4,683 6,815 2,132 
* Maſſow 2,088 2,653 565 
a! Daber 1446 1,956 510 
Pyrit Pyritz 4597 6,031 1,434 
Randow Garz 3,693 4,433 740 
* Damm 2,869 3,680 811 
Pölitz 2,294 3,276 982 
Ra Penkun 1,597 1,988 391 
Regenwalde Regenwalde 2,105 3,301 1,196 
N Labes 2,988 4,520 1532 
5 Wangerin 1,395 2,422 1,027 
ar Plathe 1,704 2,70 466 
Saatzig Stargard 10811 13,769 2658 
Nörenberg 1,734 2,358 62⁴ 
Freienwalde 1,574 2,189 615 
Jakobshagen 1,551 1,840 289 
8 Zachan 1,048 1,550 502 
lucermünde Ueckermünde 3,151 4,139 988 
Kun Paſewalk 5,534 6,558 1,024 
N Neuwarp 1,757 1,969 212 
hedom-Wollin Wollin 3912 4809 897 
8 Swinemünde 4,016 5,458 1,442 
x Uſedom 1.383 1, 729 346 


k 1 * rk 
Höchſt! intereſſant iſt eine Vergleichung der einzelnen 
Sad af Bezug I ihre Bevölkerungszunahme. 

15 in Pommern die Hauptſtadt Stettin, welche in 18 Jahr 
Ne 19,200 Einwohner zugenommen hat, dann folgen im 
N herungsbegirf Stettin mit einer Zunahme von 3200 Ein- 
Ac ern Anklam, von 2900 Einwohnern Stargard und von 
00 Einwohnern Gollnow. Am wenigſten hat die Bevöl- 
Yard zugenommen in den Städten Neuwarp, Jacobshagen, 
0 en, Uſedom und Penfun; hier beträgt die Zunahme 
di 200 bis 400 Einwohner, oder jährlich 10— 20 Menſchen. 
in olgende Ueberſicht zeigt uns dieſe Verhältniſſe im Ein⸗ 

„ * 


1 0 Städtiſche Bevölkerung. 


Stettin 144,655 198,769 54,114 37% 
Wr Cöslin 75,565 104,173 28,608 37% 
N Stralſund 55.630 714620 15.984 28 Yıs 
N Summa 275,856 374,562 98,716 36 
1 77 — 
2 1 


1 . * Deutſchland. 
be, Naerli 24. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz-Re⸗ 
R haben heute Morgen 6'5 Uhr Berlin verlaſſen und find in 
(pe lun g der General⸗Majore v. Manteuffel und v. Alvens⸗ 
Fon und der Adjutanten Oberſt⸗Lieutenant v Schimmelmann 
und Sduptmann v. Steinaeder, über Frankfurt, Mainz, Kreuznach 
5. warbrück nach Trier abgereiſt. Bei der Abreiſe Sr. Königl. 
deln, ven auf dem Bahnhofe anweſend Sr. Königl. Hoh. der 
dann brecht, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, der Stadt⸗ 
driſtendant, General⸗Major v. Alvensleben I. und der Polizei- 
ent von Zedlitz. Auf der Station Großbeeren trafen Se. 


Voran 
aber, ein Leinwandhändler von ſehr mäßigem Vermögen, iſt 


durch dieſe Fälſchungen und nur durch fie vollſtändig bankerott ge- 


Freitag den 25. Mai. 


Königliche Hoheit der Prinz-Regent mit Se. Königl. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm zuſammen, welcher ſich, von ſeinen Ad- 
jutanten, Hauptmann v. Schweinitz, begleitet, zu Wagen von 
Potsdam aus dahin begeben hatte, um mit ſeinem erlauchten Vater 
die Reiſe nach Trier zu machen. Nach den Eröffnungs⸗Feſtlich⸗ 
keiten werden Se. K H. der Prinz-Regent in Trier übernachten 
und dann zu J. K. H. der Frau Prinzeſſin von Preußen nach 
dem Kurorte Baden-Baden abreiſen; Se. K H. der Prinz Fried⸗ 
rich Wilhelm jedoch wird nach Beendigung der Eiſenbahn⸗Feier- 
lichkeiten ſofort die Rückreiſe nach Potsdam antreten und am erfteu 
Feſttage Morgens daſelbſt wieder eintreffen. 

— Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Nikolaus von Ruß⸗ 
land traf heute früh, von Eiſenach kommend, auf der Anhalter 
Bahn mit ſeinen militairiſchen Begleitern hier ein. 


— Die aus der Th. Z. in die geſtrige Nr. unſeres Blattes 
übernommene Mittheilung, der gemäß von der Einrangirung von 
Landwehr⸗Offizieren in die Linie nunmehr Abſtand genommen ſein 
fol, iſt die N. Pr. Ztg. auf Grund einer Seitens des Kriegs- 
Minifteriums an die General- Kommando's ergangenen Weiſung 
in der Lage, als unzutreffend zu bezeichnen. Es ſteht vielmehr 
auch jetzt noch der bisher beabſichtigte Uebertritt einer entſprechenden 
Anzahl Landwehr⸗Ofſtziere in die Linie, ſowie die Wiederanſtellung 
zur Zeit inaktiver Offiziere in Ausſicht. f 

— Das Düſſeldorfer Journal bringt in ſeiner Nr. 116 


einen ſehr detaillirten Bericht über eine Unterredung, welche zwi⸗ 
ſchen dem Königl. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und 


dem — franzöſiſchen Geſandten ſtatigefunden haben ſoll. Die 
Pr. 3. 1 
redung nicht ſtattgefunden hat. 


zu der Erklärung ermächtigt, daß eine ſolche Unter⸗ 


Elbing, 20. Mai. Geſtern wurde nach zweitägiger Ver⸗ 


handlung ein Wechſelfälſchungsprozeß entſchteden, der u. A. auch 
darum das allgemeine Intereſſe erregte, weil der angeklagte und 


nunmehr zu einer Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und zu einer 
Geldbuße von 1800 Thlrn. event. noch 14 Jahr Zuchthaus ver⸗ 
urtheilte Kaufmann Benjamin Rund zu den Vertrauensmännern 
des Weſtphalenſchen Regimes gehörte. Als nämlich i. J. 1853 
unſere Stadtverordnetenſammlung auf Antrag des geſammten 
Staats miniſteriums ohne Angabe von Gründen aufgelöſt wurde, 


ernannte Herr v. Weſtphalen eine Kommiſſton von 18 Männern, 


um bis zur Errichtung einer neuen Stadtverordnetenſammlung die 
Rechte und Pflichten derſelben auszuüben. Unter dieſen mit einem 


ſolchen Vertrauen beehrten Männern befand ſich auch Herr Benja⸗ 
min Rund, ein Mann, den notoriſch weder Charakter noch Ein- 


ſicht zur Verwaltung eines Gemeindeamtes befähigte. 


Sein Pri- 


vatleben war allerdings unbeſcholtenz man glaubte ihn auch nicht 


fähig, ein gemeines Verbrechen zu begehen, weil er für einen ſehr 
wohlhabenden und für einen keineswegs verſchmitzten Mann gehal- 


ten wurde. In beiden Beziehungen hat man ſich jedoch getäuſcht. 
Er hat in den vier oder fünf erſten Monaten des vorigen Jahres, 


wo ſeine Paſſiva etwa 74,000, ſeine Aktiva aber nur 35,000 
Thlr. betrugen, nach der Behauptung der Anklage 24, nach dem 
Verdikte der Geſchwornen 19 Wechſel zum Geſammtbetrage von 
etwa 40,000 Thlr. gefälſcht und zwar Wechſel, die theils ein 
gutmüthiger Bekannter, theils ein eben ſo gutmüthiger Schwager 
ohne alles Intereſſe, aus bloßer Gefälligkeit für ihn ausge⸗ 


ſtellt hatte. Der Bekannte iſt ein reicher Mann, der Schwager 


worden. 

Es knüpft ſich übrigens an dieſen Kriminalfall noch eine in- 
tereſſante civilrechtliche Frage. Die falſchen Wechſel trugen die 
richtige Namensunterſchrift der Ausſteller, aber die Zahlen waren 
nachträglich gefälſcht. In zwei Inſtanzen iſt nun entſchieden 
worden, daß der bona fide Erwerber die volle Summe, vom 
Ober - Tribunal dagegen, daß derſelbe nur diejenige Summe von 
dem Ausſteller in Anſpruch nehmen könne, die derſelbe wirklich 
unterſchrieben babe, daß jedoch die Beſchränkung auf dieſen ge- 
ringeren Anſpruch erſt dann eintrete, wenn die Fälſchung be- 
wieſen ſei. So haben denn die Ausſteller wirklich voll bezahlen 
müſſen, und es iſt nun die Frage, ob ihr Rückforderungsrecht 
nicht durch- denjenigen Paragraphen des Landrechts in Wegfall 
kommt, welcher beſtimmt, daß Niemand verpflichtet ſei, eine ihm recht⸗ 
lich zuſtehende Summe zurückzugeben, wenn dieſelbe ihm auch 
von einer anderen Perſan als dem eigentlichen Schuldner ausge⸗ 
zahlt iſt. 

Oeſtreich. 

Wien, 22. Mai. Heute, am 51. Jahrestage der Schlacht 
bei Aspern, findet die Enthüllung des Denkmals des Erzherzogs 
Karl anf dem Burgplatze unter den großartigſten Feierlichkeiten 
ſtatt. Alle Zeitungen ſind ſchon ſeit mehreren Tagen voll Rück⸗ 
blicke auf die ſchwere Prüfungszeit, welche Oeſtreich damals be⸗ 
ſtanden, und ihre patriotiſche Sprache iſt ſo deutſch, wie ſie nur 
ſein kann. Die ganze Garniſon rückt zu der Feier aus. Für 


Ausgabe. 


1860. 


das diplomatiſche Korps, die fremden ausgezeichneten Gäſte und 
den Hofſtaat iſt eine beſondere Tribüne beſtimmt. 


Atalien. ? 
Heute liegen uns über den Stand der Dinge auf Sicilien 


Depeſchen von den verjchiedenften Seiten vor, und alle ſchildern 


die Bewegung auf der Inſel als allgemein, die Niederlage der 
Truppen bei Calatafimi als ausgemacht. Deſſen ungeachtet glaubt 
die neapolitaniſche Regierung noch immer, das Privileg zu haben, 
ganz Europa an der Naſe herumzuziehen. Die Independance 
Belge bemerkt über dieſes Manöver: „Trotz directer Mittheilun⸗ 
gen aus Neapel, die uns geſtern zugingen und wonach Garibaldis 
Truppen nicht nur nicht geſchlagen wurden, ſondern Palermo ſtark 
bedrängen, bleiben die geſtern (21. Mai) von der Regierung 
beider Sicilien bei ihrem Geſandteu in Paris eingetroffenen amt⸗ 
lichen Depeſchen ſteif und feſt dabei, daß Sicilien ruhig jet, die 
Königlichen Truppen überall Sieger geblieben ſeien; Garibaldi 
ſelbſt ſei ſchon bei der Ausſchiffung bei Marſala getödtet, und ſein 
Tod werde nur von den Gefährten desſelben, die völlig den Kopf 
verloren hätten, verheimlicht. General Lanza ſei in Palermo gut 
aufgenommen worden, und die Zugeſtändniſſe, die er mitgebracht, 
hätten die Bevölkerung zufriedengeſtellt.“ 

Privat⸗Nachrichten, die aus Neapel vom 19. in Marſeille 
eintrafen, melden, daß die Freicorps bis Logheria vorgerückt ſeien 
und General Landi auf dem Rückzuge nach Palermo von den 
aufgeſtandenen Volksmaſſen verfolgt worden jet. Landi hat alſo 
nur mit genauer Noth ſeinen Rückzug bewirkt. Das Giornale 
ufftcial vom 18. enthält auch das Decret, wodurch General Lanza 
zum Alter ego ernannt und mit Herſtellung der Ruhe „durch 
alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel“ beauftragt wird; auch wird 
angezeigt, daß ein Prinz von Königlichem Geblüte nach Sicilien 
als General⸗Statthalter gehen werde. In Palermo wanderten die 
neapolitaniſchen Familien, die bis dahin noch zurückgeblieben waren, 
aus, da die Aufregung unter der Bevölkerung ſichtbar im Steigen 
war. Was Nino Bixio betrifft, den die officiellen neapolitaniſchen 
Depeſchen zu den Getödteten ſchrieben, ſo erklärt die Opinion 
Nationale dieſe Todes-Anzeige als aus der Luft gegriffen. 

Direct aus Palermo vom 20. Mai in Turin am 22. Mor- 
gens eingetroffenen Nachrichten zufolge hatten „die Inſurgenten 
am letzten Mittwoch — alſo am 16. Mal — einen großen Sieg 
erfochten.“ Dieſe Nachrichten bezeichnen den 20. als den Tag, 
wo „Garibaldi in Partenico eintreffen und mehrere aus dem 
Innern heranrückende Corps an ſich ziehen ſollte.“ Eine andere 
turiner Depeſche lautet: „Nachrichten aus Palermo vom 20. er⸗ 
wähnen des Gerüchtes von einem glänzenden Siege Garibaldis 
bei Monreale.“ Auch die Times bringt eine Depeſche aus Neapel 
vom 20. Abends, wonach die die Freicorps einen glänzenden Sieg 
vor Palermo errungen haben. Aus Genua wird nun auch in 
einer turiner Depeſche gemeldet, „daß das Garibaldiſche Freicorps 


das in den Kirchenſtaat eingerückt war, in die Flucht geſchlagen 


wurde. Die Gefangenen wurden dem Oberſten Pimodan, dem 
Generalſtabs-Chef Lamoricières, vorgeführt.“ Römiſche Briefe 
vom 19. melden, daß die am 14. in der Richtung gegen Orbi⸗ 
tello ausmarſchirten Truppen in Kurzem wieder in Rom eintreffen 
würden. In einem Priyatbriefe der Gazette de France aus Genug 
vom 19. Mai heißt es: „Eine neue Landung von Eindringlingen 
wurde an den drei Brunnen, einem wenig bekannten Küſtenpunkte, 
bemerkt. Das Schiff war der Wachſamkeit der Kreuzer nicht ent⸗ 
gangen, und die Saetta machte Jagd darauf; aber die Garibal⸗ 
diſten lleßen den Kreuzer herankommen und zerſchoſſen ihm dann 
die Räder. Die Saetta konnte ſie nun nicht mehr verfolgen. 
Wir vermuthen, daß dies die Garibaldiſten unter dem Oberſten 
Türr ſind, dieſelben, welche vom Fort des heiligen Stephan im 
Toscaniſchen die Kanonen wegnahmen.“ 


Frankreich. 


Paris, 22. Mal. Das Wetterleuchten der dunkel am Ho⸗ 
rizont ſtehenden orientaliſchen Frage giebt ſeine elektriſchen Funken 
nur ſpärlich an den Telegraphendraht ab, und dem Scharfſinn des 
occidentalen Publikums bleibt es überlaſſen, die Orakel der tele- 
grammatiſchen Politik zu deuten. Bis jetzt wußte man eigentlich 
nur, daß man noch nichts wußte; heute heißt es nun mit einem 
Male, der türkiſche Geſandte in Petersburg habe gegen Rußlands, 
den Großmächten gemachten Vorſchlag, die Lage der Chriſten in 
der Türkei gemeinſchaftlich zu unterſuchen, proteſtirt, weil derſelbe 
für die Souverainetät des Sultans präjudicirlich ſei. England, 
wird gleichzeitig verſichert, hat ſich über den ruſſiſchen Vorſchlag 
noch gar nicht erklärt, und Oeſtreich weiß jetzt ganz beſtimmt, daß 
am Pruth keine ruſſiſche Armee ſteht, hat indeſſen ſeinen Geſandten 
in Konſtantinopel, Herrn von Prokeſch, der auf Urlaub geben 
wollte, angewieſen, auf dem Poſten zu bleiben. Geſtern, am 21. 
Mai, if, wie ein ſo eben aus Trieſt eingelaufenes Telegramm 
meldet, Lavalette in feierlicher Audienz vom Sultan empfangen 
worden und hat durch eine an die Franzoſen und ſeine ſonſtigen 
Schützlinge gehaltene Rede ſehr günſtig auf die Börſe gewirkt. 


Provinzielles. 
Stettin, den 24. Mat. 

Der Bericht des Direktoriums der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft über die Verwaltungsreſultate des Jahres 1859 für 
die General⸗Verſammlung am 31. Mai c. ſagt, daß unter ber all- 
gemeinen Stockung des Verkehrs auch die Frequenz auf unſeren 
Bahnen im verfloſſenen Jahre gelittten. Die Einnahme aus dem 
Perſonen⸗ und Güterverkehr iſt bei der Hauptbahn um 4½6 PCt., 
bei der Zweigbahn Stettin⸗Stargard um 1½ PCt. gegen die des 
Jahres 1858 zurückgeblieben. Sie beträgt bei der Hauptbahn 
35,084 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., bet der Zweigbahn 1287 Thlr. 
8 Sgr. 5 Pf. weniger als im Jahre 1858. Dieſe Minderein- 
nahme iſt vorzugsweiſe durch den Ausfall beim Frachtgutverkehr 
herbeigeführt. Es ſind für Frachtgut bei der Hauptbahn 52,319 
Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. und bei der Zweigbahn Stettin-Stargard 
13,712 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. weniger als im Jahre 1858 einge- 
nommen. Dagegen haben ſich die Betriebskoſten um 18,803 
Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. gegen das Jahr 1858 vermindert. 

Die Zweigbahn Stargard⸗Cöslin-⸗Colberg iſt am 1. Juni v. 
Jahres dem Verkehr eröffnet worden. Der Betrieb auf derſelben 
iſt jedoch während des vorigen Jahres mit Genehmigung Sr. 
Exc. des Herrn Handelsminiſters für Rechnung des Baufonds er- 
folgt. Der Verkehr auf dieſer Bahnſtrecke iſt ſehr gering gewe- 
ſen. Dennoch haben die Einnahmen von derſelben hingereicht, 
die Betriebskoſten zu decken und den Reſerve-Baufonds dieſer Zweig- 
bahn noch mit einer Summe von 64,205 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
zu dotiren. Die Einnahme, welche die Bahnſtrecke Stargard⸗ 
Cöslin⸗Colberg im Perſonen- und Güterverkehr der Hauptbahn 
zugeführt hat, beläuft ſich auf die Summe von pr. pr. 45,000 
Thlr. Im entſprechenden Verhältniß iſt die Einnahme auf der 
Zweigbahn Stettin-Stargard durch Zuführungen von der Star⸗ 
gard⸗Cöslin-Colberger Strecke vermehrt worden, die diesfällige 
Summe, jo weit ſie während der Verwaltung der Strecke Stettin⸗ 
Stargard Seitene der Königlichen Direktion der öſtreichiſchen Bahn 
im vorigen Jahre bei uns zur Erhebung gekommen iſt, erreicht die 
Höhe von pr. pr. 23,000 Thlrn. Es erſcheint die Annahme ge⸗ 
rechtfertigt, daß der Zuſchuß, welcher zur Verzinſung des Anlage- 
Kapitales der Zweigbahn Stargard -Cöslin-Colberg während der 
nächſten Betriebsjahre jedenfalls ans den Fonds der Hauptbahn 
mit ½% pCt. — alſo böchſtens mit pr. pr. 55,000 Thlr. — 
jährlich zu leiſten ſein wird, durch die Einnahme gedeckt werden 
wird, welche die Bahnſtrecke Stargard-Cöslin-Colberg der Strecke 
Berlin-Stettin-Stargard zuführt. 

Im verfloſſenen Jahre find 316,909 Perſonen auf tarif- 
mäßige Billets, gegen 324,000 Perſonen im Jahre 1858, beför⸗ 
dert worden, ſo daß alſo auf tarifmäßige Billets 7091 Perſonen 
weniger im vorigen Jahre die Bahn benutzten. Die dadurch 
entſtandene Mindereinnahme beträgt 10,941 Thlr. 3 Sgr. und iſt 
hauptſächlich durch den Ausfall an Reiſenden in 2. Wagenklaſſe 
entſtanden. 

Der Transport an Pferden, Hunden und ſonſtigem Vieh hat 
eine Mehr-Einnahme von 14,202 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. ergeben, 
für Eilgut 1286 Shlr. 15 Sgr. 6 Pf. mehr eingekommen, wäh⸗ 
rend beim Paſſagiergepäck 1192 Thlr. 11 Sgr., beim Equipagen- 
Transport 362 Thlr. 11 Sgr. und für Beförderung von Fracht- 
gütern, wie bereits bemerkt, 52,319 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. weni⸗ 
ger gegen das Jahr 1858 eingenommen wurden. 

Was den Frachtgutverkehr insbeſondere betrifft, jo find im 
vorigen Jahre 2,292,296 3.-Ctr. 41 Pfd., 222,517 3.-Ctr. 55 
Pfv. weniger als im Jahre 1858, täglich 6280, 3.-Ctr. gegen 
6889,% Z.-Ctr. im Jahre 1858, befördert worden. Jeder 3. 
Etr. Frachtgut iſt durchſchnittlich 12,36 Meilen, gegen 12% Mei- 
len im Jahre 1858, über die Bahn gegangen und ſind dabei 
4 Sgr. 7% Pf. für den Z.-Ctr., gegen 4 Sgr. 10% Pf. im 
Jahre 1858, eingekommen. 

Die Hauptartikel, welche über die Bahn befördert wurden, 
find: Getreide, Zucker, Mühlenfabrikate, Milch, Abfälle, Leinſaat, 
Oel, Maſchinen, Bauholz, Manufakturwaaren, Spiritus, Heringe, 
Eiſen, Wolle, Wein, Taback, Papier, Eiſenwaaren, Faſtagen und 
Bier. Der Frachtgut⸗Verkehr, welcher in den erſten Monaten des 
vorigen Jahres gegen das Jahr 1858 zunahm, hat ſeit 1. Juni 
vorigen Jahres beſtändig gegen das Jahr 1858 abgenommen. 
Es iſt der dadurch herbeigeführte Ausfall in der Einnahme um 
jo bedeutender geworden, als gerade ſeit dem 1. Juni vorigen 
Jahres eine Ermäßigung unſeres Frachttarifes eintrat. Dieſe 
Thatſache hat uns jedoch nicht hindern können, zur Hebung des 
— — — — —— —— — — 

Salome. 

Scenen und Erinnerungen aus dem Schwarzwalde. 
Nachb dem Franzöſiſchen des Amadee Achard. 
Gen 
I 


Jakob Royal war ſeit zwanzig Jahren Großherzoglch babi- 
ſcher Forſtaufſeher zu Herrenwieſe und ſeinem Vater im Dienſte 
gefolgt. Er war ungefähr fünfzig Jahr alt. Seine Familie be- 
ſtand, wie man bemerkt hat, aus ſeiner Schweſter Ruth, der Erſt⸗ 
geborenen und ſeit ihrer Hugend um ihren bei Leipzig gefallenen 
Bruder trauerte, aus Salome und Zacharias. Jakob hatte be- 
reits zwei Kinder und ſeine Frau verloren, die er zärtlich geliebt 
hatte und deren Stelle er nicht erſetzen wollte. Alle Ereigniſſe, 
welche ſich während ſeines Lebens zugetragen hatten, waren von 
ihm auf die leeren Blätter vor einer Folio-Bibel eingezeichnet, die 
ſeit einer langen Reihe von Jahren ſich im Beſſtz der Familie be⸗ 
fand. Andere ſchon vergilbte Blätter waren mit Aufzeichnungen 
ſeiner Vorfahren bedeckt, die jetzt ſchon Staub und Aſche waren. 
Wenn Jakob Abends in dem großen und achtunggebietenden Buche 
blätterte, das einſt auf Zacharias ſich vererben mußte, ſo fand er 
von Seite zu Seite die Annalen ſeiner Familie, die Tage der 


Geburt, der Hochzeiten, der Todestage oder alle die merkwürdigen 
prieſen fie den Herrn und ſtimmten eine Dankhymne in der Spra- 


che ihres verlorenen Vaterlandes an. 


Vorkommniſſe, deren Andenken der Aufbewahrung werth war. 
Religiöfe Sentenzen, Bübelſprüche, kurze und energiſche Gebete, 
ein Wort, ein Schrei, aus welchem man die ganze Zerriſſenheit 
einer Seele erkennen konnte, begleiteten die einzelnen Daten und 
vervollſtändigten ihren Sinn. Es war gewiſſermaßen ein Echo 
der Leiden und Prüfungen der Vergangenheit. In kummervollen 


I 


Verkehrs eine noch erheblichere Ermäßigung des Frachttarifes im } 


Monate Februar dieſes Jahres verſuchsweiſe eintreten zu laſſen. 
Die Geſammt-⸗Einnahme aus dem Perfonen- und Güter - Verkehr 
des Jahres 1859 beträgt: A. Bei der Hauptbahn: J. Aus dem 
Perſonen⸗Verkehr: 406,789 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. II. Aus dem 
Güterverkehr: 433,975 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., überhaupt 840,765 
Thlr. 11 Sgr. 7 Pf., gegen die Einnahme des Jahres 1858 von 
875,850 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., alſo weniger 35,084 Thlr. 27 
Sgr. 1 Pf. B. Bei der Zweigbahn: Brutto 164,701 Thlr. 18 
Sgr. 5 Pf., Netto 79,880 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. Im Jahre 
1858 betrug die Brutto⸗Einnahme inkl. Poſtgut 167,920 Thlr. 
2 Sgr. 5 Pf., Netto 81,168 Thlr. 1 Sgr. Im vorigen Jahre 
alſo weniger Brutto 3218 Thlr. 6 Sgr., Netto 1287 Thlr. 8 
Sgr. 5 Pf. 

Unſer Vertrag mit der Stargard- Poſener Geſellſchaft wegen 
Ueberlaſſung des Betriebes auf der Zweigbahn Stettin - Stargard 
an die gedachte Geſellſchaft iſt Ende vorigen Jahres abgelaufen 
und haben wir ſeit 1. Januar l. J. dieſe Strecke wieder in eigene 
Verwaltung genommen. 

Die Geſammt⸗Einnahme aus dem Perfonen- und Güter-Ber- 
kehr des Jahres 1859 beträgt: 

1. bei der Hauptbahn 840,765 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. 
2.3 bweigbahn 79,880 - 2227 

mithin überhaupt 920,646 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. 

gegen die Einnahme pro 1858 957,018 9 8 
Falfo weniger 36,372 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 


Zweigbahn Stargard-Cöslin-Colberg. 

Der Bau dieſer Zweigbahn iſt in der Hauptſache vollendet. 
Wir hoffen, die Baurechnung gegen Ende dieſes Jahres definitiv 
abſchließen zu können. Die Rechnung über dieſen Bau, weiſet 
Ende vorigen Jahres eine Ausgabe von 
8,454,629 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. 
nach. Die Einnahme betrug . 7,791,022 4 8 
mithin Mehrausgabe . 58800 27ĩ ĩ 2 

Dieſes Defizit iſt inzwiſchen durch fernere Verkäufe der für 
dieſen Bahnbau emittirten Prioritäts - Obligationen vollſtändig 
gedeckt. 

Die im Betrage von 7 ¼ Mill. Thlrn. emittirten Prioritäts⸗ 
Obligationen II. Emiſſion find jetzt ſämmtlich verkauft und find 
dafür 6,294,287 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. eingenommen worden. Es 
ift alſo ein Cours von durchſchnittlich 83, Procent, nach Abzug 
der Unkoſten an Courtage und Proviſton ein durchſchnittlicher Cours 
von 83,71% erzielt worden. 

Von den im Betrage von 4 Millionen Thalern emittirten 
Prioritäts-Obligationen III. Emiſſion find bis jetzt 2,985,200 Thlr. 
Nominalbetrag zum durchſchnittlichen Courſe von 80,19 Procent, 
nach Abzug der Unkoſten von 801 Procent, verkauft. 

Es find alſo von den im Betrage von 11½ Millionen 
Thalern emittirten Prioritäts - Obligationen II. und III. Emiſſton 
bis jetzt überhaupt 10,485,200 Thlr. Nominal - Betrag verkauft 
und dafür 8,697,161 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gelöſet. Durchſchnittlich 
iſt dabei ein Cours von 82,95 Prokent, nach Abzug der Unkoſten 
an Proviſton und Courtage von überhaupt 21,337 Thlr. 26 Sgr. 
8 Pf. ein durchſchnittlicher Cours von 82,7, Procent erzielt worden. 
Von den Prioritäts-Obligationen III. Emiſſ. find noch 1,014,800 
Thlr. Nominal-Betrag disponibel, welche jedenfalls zur Deckung 
der ſämmtlichen Baukoſten ausreichen werden. 

Speziell find die Einnahmen aus dem Perſonen- und Güter- 
Verkehr der Strecke Stargard-Cöslin-Colberg für die Zeit vom 
1. Juni bis ult. Dezember v. J. folgende geweſen: 

A. Aus dem Perſonen⸗Verkehr 82,948 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 

B. Aus dem Güter⸗Verkehr 79,868 — 28 9 

überhaupt 162,817 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. 

In der Lage des Projekts eines Eiſenbahnbaues Seitens un⸗ 
ſerer Geſellſchaft von Greifswald über Anklam, Paſewalk, Prenz- 
lau nach Berlin im Anſchluſſe an unſere Bahn, desgleichen einer 
Bahn von Paſewalk nach Stettin, hat ſich ſeit der vorjährigen 
General-Verſammlung nichts geändert. ; 

Es wird von dem Verwaltungsrath der Geſellſchaft außer 
ude 4% Zinſen eine Dividende von 1¼ % vorgeſchlagen. 


Die von den Grundbeſitzern geſchehenen Anmeldungen zur 
miethsweiſen Uebernahme der disponiblen Artillerie -Dienſtpferde 
können nicht berückſichtigt werden, da die Zahl der disponiblen 
Pferde ſich dadurch weſentlich verringert, daß aus denſelben die 


— ĩ ͤ——̃ ĩ˙ p ̃˙— r Sum rar amneenrerrnnsarn: 
Stunden vertiefte ſich das ſtarke Herz Jakobs in dieſe Lektüre, er 
erhob ſich von ihr geſtärkt und reſignirt. 


franzöſiſchen Urſprungs. Sie hatte zur Zeit des Widerrufes des 
Edikts von Nantes Haut-Langundoc verlaſſen und war es ihr ge⸗ 
glückt, nach vielen Gefährden und nicht ohne ihre jümmtlichen Hab- 


„ſeligkeiten und eines der Familienglieder in den Händen der Dra- 


goner des Herrn von Baville zu laſſen, Deutſchland zu erreichen, 
wo ſie die Freiheit gefunden hatten, Gott nach ihrer Weiſe anzu- 
beten. Wis ein Zug Wandervögel, die lange vom Sturm umber- 
geworfen ſind, an dem erſten Ufer ſich niederläßt, welches er auf 
ſeinem Wege antrifft, ſo hatte dieſe Familie am Ufer des Rheins 
Wurzel gefaßt, da ſie von ihrem langen blutigen Wege zu müde 
war, um einen andern Zufluchtsort zu ſuchen. Dieſe erſten Flücht⸗ 
linge, entblößt von Allem, bekleidet mit einigen Fetzen, ſtreckten auf 
dem freien Boden ihre Hände gen Himmel und mit dem Muthe 
bewaffnet, welchen ihre puritaniſchen Brüder! in den Wäldern Ame- 
rika's gezeigt hatten, fanden ſie in der Arbeſt die Hülfsmittel, welche 
ſie verloren hatten. Als ſie fich zum erſtenmale um den plumpen 


Tiſch ſetzten, den ſie ſelbſt gezimmert hatten, unter einem ſchmuck⸗ 


loſen Dach, das ſie ſelbſt errichtet hatten und mit dem Großva⸗ 
ter das erſte aus ſelbſtgewonnenem Getreide gebackene Brod aßen, 


Sie fuhren fort, wie ſie be⸗ 
gonnen hatten, gehorchten vom Vater auf den Sohn jenen Tradi⸗ 
ionen von Beſtaͤndigkeit und Entſchloſſenheit, welche ihnen ſchon 
n der Wiege eingeimpft warenz aber die vielen Verſolgungen, Ge. 


ahren und Prüfungen in ihrer langen Trübſal hatten ihrem Cha, 


Die Familie Jakob Ropal's war, wie der Name es andeutete, 


geeignet befundenen Pferde zur Formation der neuen Kavallerie 
Regimenter verwendet werden jollen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Bern, 23. Mai. (W. T. B.) Der Bundesrath hat den 
Prozeß gegen die Genfer Freiſchärler bei der Anklagekammer 


Bundesgerichts eingereicht. a * 
Neapel, 23. Mal. (W. T. B.) Nachrichten aus Se. 
zilien melden, daß die zu San Martino bei Monreale lagernden 


Inſurgenten am 20. d. zweimal nachdrücklich geſchlagen, aus ihrer 
Stellung vertrieben und unter ſehr großen Verlusten bis Porti lo 
verfolgt worden feien. Ein Anführer der Inſurgenten, Rojo 157 
Pilo, iſt getöbtet worden. Die königl. Truppen haben ſich der 
von den Inſurgenten beſetzten Höhen bemächtigt und ſetzten deren 
Verfolgung fort. 

Paris, 23. Mal. (K. 3.) Eine Betlage des in Genn 
erſcheinenden „Movimento“ meldet, Garibaldi ſei mit 9000 Man 
Infanterie und einer Schwadron Cavallerie in Palermo eingerüchl; 
die neapolitaniſchen Truppen hätten die Waffen geſtreckt; der 4 
Palermo herrſchende Enthuſiasmus jet ungeheuer. 

— (W. T. B.) Nachrichten aus Neapel vom 22. d. DM 
ſtätigen die Erfolge Garibaldis. 


Börſen⸗Berichte. 1 

Berlin, 24. Mai. Weizen loco 69—80 Thlr. pr. 2000pfd, 
Roggen loco 47½—48 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Natz Ju 
47146 ½ Thlr. bez. u. Br., 47% Gd., Juni⸗Juli 47 %% 
Thlr. bez., Br. u. Gd., Juli - Auguſt 47—½ Thlr. bez. u. Br., 
46% Gd., September Oktober 47½ % Thlr. bez 171 
Gerſte, große und kleine 39—43 Thlr. pr. 1750pfd. N 2 
Hafer loco 277—29 Thlr., Lieferung pr. Mai-Juni 261, ZU 
bez., Juni-Juli 97% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 27 Thlr. dez, Septen“ 
ber Oktober 26 Thlr. Gd. y 
Erbſen, Kochwaare und Futterwaare 47.55 Thlr. 


hlr. 

Rüböl loco 11 Thlr. bez., Mai und Mai⸗Junt 11 Thlr. 0 
und Gd., 11½ Br., Juni⸗Juli 11 Thlr. bez. u. Br., 1019. en 
September - Oktober 11%, Thlr. bez. u. Br., 11½ Gd, | 7 
November 11% Thlr. Br., 117 bez. u. Gd., November⸗Dezembe ß 
11% Thlr. Br., 11%, Gd. F 

Leinöl loco 10 ½ Thlr. Br., Lief. 10 Thlr. Brief. en 

Spiritus loco ohne Faß 18½ 18 Thlr bez., Mat, Mas Ju 
und Juni -Zuli 18— 17% Thlr. bez., 17 Br., 17% Gd., Zul N | 
guft 18 ½ Thlr. bez. u. Br., 180 Gd., Auguft - September 19 
Tblr. bez. u. Br., 18% Or, September Oktober 18%, Tblr be 
u. Gd., 18% Br. * 

Weizen ruhiger. Der Werth drückte ſich um ca. / Thlr. bi 
Wſpl. Rüböl in feſter Haltung und nahe Termine vorzugemeilt „* 
Ira, — Spiritus in matter Haltung und etwas billigen 
erlaſſen. 


Weizen rother 127.129 — 131. 2pfb, nh 
Qualität von 82-82 ½ 8586 ſgr., hunter, dunkler und gla 


bog, 
hellglaſig und weiß 130.31—133,34p fd, von 90920 
unt 133. 28 pfd. bis 977, 102%, fer 


55—59—60 


gr. 
—45—46 f 


u Prei . 
Poſen 23. Mal. Roggen zu weichenden Preiſen wenig Ih 
handelt, ſchließt etwas feſter, gekündigt, 250 Wiſpel, pr. Mai 44 
f ar Juniz44 Rt. bez., pr. Suni- Juli 49° Rt. bel 
pr. Juli 44 Rt. bez. 6 
Spiritus (pr, 8000 9955 Tralles) bei matter Haltung ſehr g 
197199196 Geſchäft, gekündigt 6000 Quart, mit Faß pr. G. 
17%, Rt. Gd., ½% Br., pr. Juni 17%, Rt. bez., pr. Juli 17 ½2 
% Rt. bez., pr. Auguſt 175 Rt. Gd., 18 Br. N 
London, 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen geſchäftslo j 
Preiſe nominell. 3 
Berlin, 24. Mat. Die Börſe war heut fill und viele Par N 
ſtellten ſich etwas matter; öſtreichſſche Sachen waren ebenfalls ma 10 
preußiſche Fonds blieben Io bei geringem Verkehr, und tauch 
Wechſeln fand nur ſehr mäßiges Geſchäft ſtatt. 


... . ̃ ̃ —.uvr.:. 7 


Barometer- und Thermometerstand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


N . 
} o | Morgens | Mittags | Abel 
2555 8 6 Uhr. 2 Uhr. 10 U 
Barometer in Pariser Linien | 22 338,90, 339,04“ 2270 
auf O00 reduzirt. 23 | 339,07 | 338,45‘ 5 0 
Thermometer nach Reaumur. | 22 | + 9,1% 416,0 7 24 
23 . 9% 18,5% 


fe 
rakter eine Strenge und einen Rigorismus aufgedrückt, weht, | 
jenen düſtern Puritanern ähnlich machte, die die Kavaliere W 80 
Karls II. ſchlugen, in einer Hand die Bibel, in der and ell 
Schwert. In Mitteu eines wechſelndes Volkes und einer we ber 
den Bevölkerung blieben fie unverändert. So waren fie en j 
Ankunft zu Kehl iu Jahre 1686, jo finden wir. fie wie b 
Herrenwieſe 184. Niemals hatte ein Royal ſein Blut 0 fe 
eines Katholiken gemiſcht, es hätte denn auf dem Schlacht aheken 
müſſen. Die Söhne der Refugles und deren Töchter beirar 
untereinander, feltener in die proteſtantiſchen Familſen des 
ſie gewöhnten ſich daran deutſch zu ſprechen ohne ihre 
ſprache zu vergeſſen, die in dem Munde der Nachkommen 
alten Formen beibehtelt, die den Fremden überraſchten. er 
fanden das Franzöſiſche in der alten Bibel, die von ihr tee” 
mitgebracht war. Auch die Gewohnheit, den Neugebornen 
mentarifchen Names beizulegen, war ihnen geblieben. b 
Nachkommen des zuerft eingewanderten David Royal einfach, N 
einen Förſter, die andern Uhrmacher, alle aber lebten ol 
rechtſchaffen und feſt; in den Herzen, die aus ache uf den 
ſchienen, waren Ehre und Unbeſcholtenheit ein von ble Sonne 
Sohn kommendes Erbtheil. Ob aber die Luft und 10 fl ch n 
Geburtslandes zu ihrem Gedeihen fehlten, ſie ir er ab als 
aus wie die Söhne Israels, und ihre Anzahl nahm lie, er a ei! 
zu. Im Jahre 184. war Jakob das Haupt der 1 0 ih MET 
trug den Namen Royal im Schwarzwalde, er = n 

rias waren die einzigen Repräſentanten der Familie. 


GFortſezung folgt.) 


Berliner 


7 Bank- und Industrie- Papiere. 


1 Eisenbahn - Aetien. Prioriktüts-Obligstionen. 
Aachen Mastricht 4 16½ bz Niederschl.-Märk.]4 90% bz Aachen-Mastricht!4 | — 6 Cöln-M. IV. Emiss. 1 | 7914 B Pr. Bank-Anthl. 4½ 126 b Leipz. Crdb.-Act. 4 58%, bz 
Msterd.-Rotterd.& 72 bz do. Zweigbahn -|4 | — do. I. Serie---4 — 6 Niederschl.-Mrk. -4 |9! 6 Berl. Kass.- Ver. 4 1116 G Dessauer do. 4 15 ½ bz 
Berg. Mürk. A. 4 78% bz Nordb.-Fr.-Wilh. 4 47½ bz Bergisch-Märk. .. 5 101 ½ G do. convert. 4 90% B Pomm. R.-Pıvb./4 | 68 Oesterreich do. 5 69½ bz 
Be do. B. 4 — Oberschl. Lt. A. C. 3 ½ 116 ½ bz do. II. Serie 5 100 B do. do. III. Ser. 4 — 6 Danziger do. 4 80 5 Genfer do. 4 Mi bz 
rlin- Anhalt.. 4 103% bz do. t. B. . 3½ 108 6 do. III. do- . 3½ 72 B do. do. IV. Ser. 5 101 ½ G Königsberg do. 4 82% B Dee.-Com.-Ant. . 4 | 799, ( 
do. Hamburg. . 4 1105 ½ bz Oest.-Frz. Stb... 5 132 baz Berlin-Anhalt 4 95½ G Oberschles. Lt. A. 4 92 & Posener do. 4 74 5 Berl. Hdl.-Ges.. . 4 | 77° ba 
do. Ptsd.-Magdb. 4 127 bz |Oppeln-Tarnow. . 4 | 31 ba do. do. 5 99½ bz do. Lt. B.. 3½/ 78%, B Magdeb. do. 4 74 B Sehles. Bankv. . 4 73 B 
do. Stettiner . 4 98 6 Pr. Wilh. (St. V.) 4 49½ B do. Hamburg -- 4½ 102 8 do. Lt. D.. 84% bz Rostock »*+ +++ + 4 100 °B’ Waaren-Crd.-Ges. | = ba 
rl -Schw.-Frb.--4 80 6 Rheinische alte. 4 79 baz do. II. Emiss . 4½ — bz do. Lt. E. 3½ 71% bz Hmb. Nrd.-Bank 4 79 6 Ges. f. Fabr. von *. 
leg. Neisse 4 53½ B do. neueste 5 — — do. Ptsd.-Magd do. Lt. FF.. 4 — do. Vrns.- do, 4 97 6 Eisenbahndb. -5 | — B 
Oöln-Minden 4 127 ½ bz do. St.- Prior. 4 — 8 Lt. A. B. . 4 89 ½ B Oesterr.-Franz. . 3 252 bz Bremer Bank 4 | 951, G Dss. Cnt.-Gas.-A. 5 82% bz 
Los, O db. (Wb.) . 4 33 ½ 6 Rhein-Nahe . 4 43 bz do. Lt. C. 4½ 97%, B Rhein. Pr.-Obl. 4 — B Darmstadt 4 61. b Minerv.-Bgw.- A. 5 26 ½ B 
rn sh.-Bexb. . 5 me: B ne .. 3 > 5 — — un. 435 — — v. e gar. 3 4 MUS \ 
- Wi „ ee 34 bz hüringer +» +++ +» 0. in 2 argard-Posen »» — 4 8 
Mecklenburger. 4 15% bz 904, de, Henrik 81% ba de, eat Bonn Gold- und Papiergeld. 1 
he Fond Cöln-Minden . . 4½ 100 B do. III. do. ½ B Louisd n 108%; A Fr. Bkn. m. R.. --» 991% 15 
nr _Preussische Fonda. do. II. Emiss. .|4 102% B Thüringer 4˙½100% G Gold pr. Zollpfd. . . 454½ bz do. o, R. . + 99 / 
Ben. Anl. 4½] 99% bz Pomm. Pfandbr. . 3½ 86 bz do. do. 4% — B do. III. Serie . . 4½ 98% G Gold- Kronen 9 2% bz Silber pr. Zollpfd. . 29 20 
F 1 
54, 55, 57, 185904½ 99%, bz do. neue 3½ 90% G k ; 2 e In- und ausländische Wechsel. 
5. 1856 Fi 997% bz d. do. 468 ba Ausländisehe Fonds.. (Vom 24. Mai.) 
8 do. 18534 | 934, bz Schlesische do. 3½ — B Oesterr. Metall.. 552 ba Gert. L. A. 300 Fl. 5 | 92%, bz 2 BE 2 
taats-Schuldsch. [314 | 83%, bz Westpreuss. do. 13% 81%, bz do. Nat.-Anl. . 5 | 58%, bz do. L. B. 200 Fl. — 22% G Amsterdam kurz 142 bz [Augsburg 2 Mon. 56 20 G 
ats-Pr.-Anl. . . 3½½112½ B do. neue 4 89 ½ bz do. P.-Obl. 41.23. B Pfdbr. n. i. 8.-R.-|4 87% G do. 2 Mt. 141% bz Leipzig 8 Tage 99%, bs 
Kur- u. N. Schuld. 3 / — Kur- u. N. Rentbr.|4 | 93 ¼ B do. Eisb.-Loose - — 51 ½ bz Part.-Obl. 500 Fl.4 | 90%, G Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 995,2 & 
rl. Stadt-Obl. . 4½% — B Pommersche do. 4 | 92%, bz do. Bankn. ö. W. — 74½ 6 Poln. Banknoten — 88% bz do. 2 Mt. 150% bz Frankf. a. M. 2 Mon. 56 22 bz 
do. do. 37% — B Posensche do. 4 91 ba Insk. b. Stgl. 5. A. — 94% G Hamb. St.-Pr.- A. — 84½ G London 3 Mt. 6 173, bz Petersburg 3 W. 96% be 
Dorsen - Anl. — Preussische do. 4 | 91% bz do. do. 6. A. 5 105 G Kurhess. 40 Thlr. — 43 B Paris 2 Mt. 79½ bz [Bremen 8 Tage 107% bz 
Kur- u. N, Pfdbr.|3%,|] 88 bz Westph.-Rh. do. |4 92 ½ bz Engl. Anleihe . 5 105% G N. Bad. 35 Fl. O. — 30 B Wien Oest. W. 8 T. 74% bz ; 
0 do. neue.4 — Sächsische do. 4 93 ½ bz Neue do. 5 | 63%, bz Dessauer Pr.-Anl. 3 ½ 91 6 do. t. 731/ bz | . 
atpr Pfdbr 3 ½ 81 ½ G Schlesische do, 4 Russ. Pln. Sch. O. 4 1 Schwed. Pr.-Pfdb . — . 2 
PP 


ngeinimmene Fremden. 
tettin, den 24. Mai 1860, 

„Hotel de Petersburg“ Lieutenant im 14. Infan⸗ 
Michaelis a. Bromberg. Oberamt⸗ 


terie 
m Gutsbeſitzer 


Schäner a. Anclam. Gaſtwirth H. Walter aus 


nz. 

„Hötel de Pruſſe.“ Landerbmarſchall v. Hahn u. 
Jamiite aus Se: Beben Exeellenz v. Kleiſt 
Berlin. Rentier Graf Stollberg⸗Wernigerode a. 
Berlin. Abgeordneter im Herrenhauſe Baron Senfft 
don Pilſach und Frl. Töchter aus Berlin. Regie- 
zungsrath von Pommer⸗Eſche aus Berlin. Rentier 
nunger und Rellberg aus Berlin. Kaufm. Stachow 
aus Berlin. 


Bekanntmachung, 
den Ankauf von Militatr- Dienfipferden betreffend. 


Regierungsbezirk Stettin. 
e Zum Ankaufe von Milttairdienſtpferden im Al⸗ 
des don drei bis einſchſſeßlich acht Jahren, find in 
2 Bezirke der Königlichen Regierung zu Stettin 
ud den angrenzenden „ für vleſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 Uhr, beginnende 
anberaumt worden, und zwar: 


den 28. Juli in Angermünde, 

„ 30. Juli in Prenzlau, 

„ 9. Auguſt in Grimmen, 

Es „Greifswald, 

1 13. " " emmin, 

„ 14. " „Schwichtenberg, 
„ 16. „ „ Treptow a. T., 
„ 18. " „Iven, 

„ 20. „ „Anklam, 

„ 1. 1 1 Bei, 

„ 23. n „ Straßburg, 

„ 27. " „ Pyritz, 


30. " " Regenwalde, 
6. September in Treptow a. R., 
„ 8. September in Coerlin. 
Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde 
ian zur Stelle abgenommen und ſofort baar be⸗ 


lt. 

erde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rück⸗ 
e machen und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche 
d der erſten 10 Tage herausſtellen, werden 
ner Orts⸗Obrigkeit auf Gefahr und Koſten des frü⸗ 
hien Eigenthümers übergeben, oder auch in einem 
N tmonte-Depot aufgeſtellt, und find von dem Ver⸗ 
Äufer nach Empfang der desfallſigen Aufforderung 
ehen Rückzahlung des Kaufpreiſes und gegen Er⸗ 
attung der ſämmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu 


nehmen. 
Mit jedem Pferde ſind eine rindlederne Trenſe 
dat baltbarem Gebiſſe, eine Gurtbalfter und zwei 


Heben Siricke, ohne beſondere Vergütigung zu über⸗ 


Berlin, den 11. April 1860. 
Kriegs⸗Miniſterium; 


Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. . Sehüz. Mentzel. v Hantke. 


== 


8 Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Amen des betheiligten Publikums gebracht, und 
406 ferdezüchter noch beſonders bemerkt, daß die 
Een gl. Militalr⸗Remonte⸗Ankaufs-Commiſſion bei 
N elegenheit ihrer Umreiſen auch von vorkommenden, 
ut gezogenen, feblerfreien und zur Zucht geeignet 
v einenden jungen Hengſten Notiz nehmen, und 
ſten dem i derſelben dem Herrn Mini⸗ 
be für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten Mit⸗ 
ellung machen wird, wonächſt dann die weiteren 
Viterbandlungen, Behufs Ankaufs dieſer Thiere zur 
ſctung des Remonte⸗ Bedarfs der Königl. Landge⸗ 
nm an Beſchälern wie bisher durch Königl. Land⸗ 
hlüt-Beamte eführt werben ſollen. Pferdezüchter 
ern wir Daher auf, verkäufliche gee . junge 
gen fte bei Gelegenheit der Nemonte - Märkte der 
vorjaal, Militair-Remonte-Anfaufs-Kommilfion zur 
aufigen Win 1 vorzuführen. 
Stettin, den 17. Mat 1860. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Märkte 


Kaiſ. K. Oeſtr. Eiſenbahn⸗Anlehen 


ö vom I 1858 x 
von 42 Millionen Gulden öftreihiihe Währung. 
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal 250,000, 
zımal 200,000, 103mal 150,000, 90mal 40,000, 
105mal 30,000, 90mal 20,000, 105mal 15,000, 307mal 
5000, 20mal 4000, 76mal 3000, Samal 2500, 264mal 
2000, 503mal 1500, 773mal 1600 Gulden ꝛc. zc. 


Der geringſte Gewinn iſt fl. 125. 
2 Nächſte 2 
Ziehung am 1. Juli 1860. 
Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn⸗Nummer 
verſehen, ſind uit 
pr. Stück, 11 Stück & % 30 Pr. Crt. von dem Unter- 
zeichneten 5 beziehen. Der Betrag der Looſe kann 


auch pr. Poſtvorſchuß erhoben werden. Kein 


anderes Aulehen bietet jo große und viele Ges 
winne. 


en Der Beeren An — 5 Ziehungsliſte 
rden gratis zugeſan owie auch gerne weitere 
Auskunft erthellt durch E S 


Franz Fahricius, 


Staatseffekten-Handlung in Frankfurt a. Kl. 


Bekanntmachung. 
Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet nach den er⸗ 
gangenen minifteriellen Beſtimmungen 


am 16., 17. und 18. Juni er., 
ſtatt, und fallen die bisher gebräuchlichen Vormarkt⸗ 
tage durch die ganze Monarchie fort, das 
Einbringen, Verwiegen und Lagern der Wolle 
beginnt daher mit dem 16. Juni, Morgens 
3 Uhr, wovon die Herren Wollproducenten, Woll- 


händler und Käufer mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt werden, daß 


das Waagegeld 1 Sgr. 


das Lagergeld 17% Sgr. 
beträgt, und daß durchgehende Wollen vom Montag, 
den 11. Juni ab an den Eingangsthoren der Con- 
trolle wegen bepfandet werden müſſen, das erlegte 
zur beim Ausgangsthore indeß ſofort gegen 

ückgabe der Quittung baar erſtattet wird. ur 
trockenen Lagerung feiner Wollen wird der große 
Exerzierſchuppen wie auch ſonſt wieder benutzt werden. 

Stettin, den 18. Mai 1860, 


Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 
Nach Danzig (Elbing) 


„Colberg“, am 26. Mai, Morgens 6 Ubr. 
ütsplatz 3 Thlr. Deckplatz 1½ Thlr. 


Rud. Chriſt. Gribel. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und in Unterzeichneter 
vorraͤthig: 


pro Centner, 


2 2 


der 


Erinnerung 
Alexander von Humboldt. 


Preis 24 Sgr. 


Das 
Buch vom Erzherzog Carl. 
Vierte 9 e 
R. Grassmann’s 


Buchhandlun 
Pine 9017 


n Einſendung von 7 3 Pr. Ert, 


Mineralbad, Molkenkur & Waſſerheilauſtalt 


8 zu 
Bad Liebenstein. 


(Herzogthum S.⸗Meiningen.) 

Dofiverbi a: Station der Werrabahn: Immelborn, 1 Stunde entfernt; von da täglich mehrmalige 
oſtverbindung. e . f = 
delten des Mineralbades am 1. Juni. Stahlbäder, Sook und Eiſenſoolbäder und 
Fichtennadelbäder. — In der Mineralwaſſer⸗ Niederlage find verſchiedene Wäſſer ſtets vorräthig, alle 
andern werden auf Verlangen in kürzeſter Zeit beſchafft. Arzt: Medicinalrath Dr. Döner. 

Die Waſſerheilanſtalt bietet die mannigfachſten Einrichtungen zu allgemeinen und localen 
Bädern jeder Art und iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Arzt: Dr. Martinz.“ 

ie Molkenauſtalt wird am 14. Mai eröffnet. Die Molke, aus Ziegenmilch bereitet, kann 

für ſich, in Verbindung mit dem Stahlwaſſer oder einem andern entſprechenden Mineralwaſſer ſowie auch 
mit dem hydrotherapeutiſchen Verfahren angewendet werden. 0 

Nähere Auskunft in Se Beziehung durch die Aerzte, in ökonomiſcher durch die Herzogliche 


Hausverwaltung und die unterzeichnete Direktion. i E 
Die Herzogliche Badedirektion. . 


Neueste Musikalien, 


welche bei den Unterzeichneten vorräthig sind: 
Bach, Em., Erstes Marschpotpouri für Pianoforte 
Couplets aus: Eime Nacht in Berlin, complett 
Daraus: No, 1. Polonaise: Kommt mal die Frau 
12 No, 2. We bleibt da die Moral 
75 No. 3. Polka: Das spielt keene Rolle 
5 No, 4. Duett: Zum Beispiel ich erwählte 
Flotow, Operette: Die Wittwe Grapin. Klavier-Auszug mit Text 
do, do. 0. Klavier-Auszug ohne Text 
do. do. do. Ouverture daraus 
Ketterer, Argentine. Polka-Mazurka für Pianoforte, op. 21 
Krug, Fantasie über Dinorah, für Pianoforte, op. 120 
Lösehhorn, Fantasie über Rigoletto, für Pianoforte, op. 32 No. 6 
do. do. do. Don Pasquale, für Pianoforte, op. 69 No. 1 
Meyer, L. v., la belle Allemande, op. 160 
Meyerbeer, Dimorah, oder die Wallfahrt nach Plörmel, 
Kom, Oper. Vollständiger Klavier-Auszug mit Text 
Sämmtliche Gesangsnummern daraus einzeln, 
Vollständiger Klavier-Auszug ohne Text 
do. 2 Potpourri's daraus, für Pianoforte a 
Oesten, la belle Styrienne, für Pianoforte, op. 140 
do. Fantasie über Dinorah, für Pianoforte, op. 141 No. 4 
do. do. do, Rigoletto, für Pianoforte, op. 141 No, 6 
Rosellen, Fantasie über Dinorah, für Pianoforte, op, 167 
Talexy, Polka-Mazurka über Dinorah, für Pianoforte 
Derselbe, leicht arrangirt 
Germaine, Polka-Mazurka, für Pianoforte 


ED. BOTE & G. BOCK, 
(E. Simon,) 


Stargard in C. G. Hendess’schen 


Buchhandlung. 


Das Nandower Kreisblatt, Ausgabe jeden 
Sonnabend, empfehle ich zur Aufnahme von Inſer⸗ 
tionen Be rt, und berechne ſolche mit 1 Sgr. 
für den Raum der geſpaltenen Petit-Zeile, 

Stettin. R. Grass mann. 


Bekanntmachung. 


Der Wollmarkt in Deſſan 


wird in dieſem Jahre 
Mittwoch, den 13. und Donnerſtag, den 


14. Juni 
ab 
nie 


Zu verkaufen. 


Eine gute Spitzkugeln-Büchſe nebſt Zubehör i 
BUN en e Zu erfragen ua Sehe 204 
m Laden. 


am was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
ringen. 

Deſſau, den 9. Mai 1869, 

Herzoglich Anhaltiſche Regierung. 


gez. von Baſedow. 


Alle möglichen Saamen, darunter Grasſämereien 
zu feinen Gartenrafen und Wieſen zu billigen 
Preiſen. Sehr ſchönen Buchsbaum und vorzüg⸗ 
liche Sorten Georginen mit Namen a Stüg 21, A 
Ferner übernehme Vermeſſungen und Zeichnungen 
zu Park- und Garten ⸗Anlagen, ſowie die praktiſche 
Durchführung derſelben zu billigem Honorar. Auf- 
träge erbitte ſchriftlich Roſengarten 75, 1 Treppe. 


Wilh. Gross. 


Ein noch gut erhaltener Oderkahn iſt ſogleich zu 
verkaufen vom 


Eigenthümer Otto bei Haſe's Hof. 


Mein in Berkenbrück 1 Ganzbüd⸗ 
ner-⸗Grundſtück zwiſchen der Eiſenbahn und der 
Spree, nebſt 5% Morgen Ackerland, ½ Morg. Gar- 
ten nebſt Hofraum, der Garten iſt mit tragbaren Obſt⸗ 
bäumen beſtehend, 2 Kühe, Weidegerechtigkeik, die Ge⸗ 
bäude ſind neu, maſſiv und Ziegeldach als Haus u. 
Stall, das Haus beſteht aus J Stuben, 3 Kammern, 
Küche, Kellerraum, bin ich Willens aus freier Hand 
1 verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen⸗ 
hümer A. Noack zu Fürſtenwalde (Frankſurter Vor- 
ſtadt Nr. 78). 

Fürſtenwalde, den 21. Mai 1860. A. Noack. 


Weisse Gardinenstofle 
empfiehlt billigſt am Platze 
J. Wachs mam. = 


Die Schirmfabrik von M. Gornek, 
Mönchenſtraße Nr. 4, 
empfiehlt Sonnenſchirme, Knicker und En-tous-cas 
zu den billigſten Preiſen. Reparaturen an Sonn⸗ 
und Regenſchirmen werden gut und billig angefertigt. 


H. Leopold's 
neu eingerichtetes Mode⸗Magazin für Herren bietet 
eine noch nie dageweſene Auswahl 


eleganter Herren- Garderoben 


in den neueſten Facons zu außerordentlich billig notirten Preifen. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen kürzeſter Friſt 
auf das paſſendſte und reellſte hergeſtellt. 


Schulzenſtraße Nr. 38. 


Direkt bezogen von den Juſeln 


Panama und Maracaibo. 


Von unſerem Hamburger Hauſe empfingen wir 
ein Commiſſions⸗Lager der ſchönſten - 


Panama- und Maracaibo -Hüte 


und verkaufen folche faſt zur Hälfte der 

üblichen Verkaufspreiſe. 

1 Beſonders machen wir Wiederver⸗ 

käufer hierauf aufmerkſam. 

Ghr. Cronhein, 
oberhalb der Schuhſtraße. 


fe im 


IM 
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Unſere noch vorräthigen abgepaßten franzöſiſchen Ba⸗ 
tege-Roben mit Bolants, 26— 28 Ellen lang, beſte Dun 
lität, deren ſonſtiger Preis 8 — 11 Thlr. geweſen, ver⸗ 
kaufen wir von heute ab zu 


24, 3 & 32 Thlr. die Robe. 
Gust. Ad. Toepfler & Co. 


Rudersdorſer Steinkalk, 
täglich friſch, vorzüglich gebrannt, auch zur Bequemlichkeit der Bau⸗ 


unternehmer 
gelöſchter Kalk 


Bredower Kalkofen bei Stettin. 
Ad. Bd. Niſchelskiy. 
Beſtellungen auf Kalk nehmen an: 


Herr G. L. Borchers, 
Herren Duvinage u. Rubinſtein in Stettin. 


zu haben 


Die neueſten Zitze, leinenen Kinderzeuge, 5 
wie auch Sommer⸗ Zeuge für Herren u. Knaben empfiehlt 


in großer Auswahl | 
C. A. Rudolphy. 


Bei der beginnenden Bauzeit 


empfehlen 


8 Iinglische glasirte 


Stein-Röhren, 


von 2—18 Zoll Durchmesser, 

zu Wasserleitungen jeglicher Art, zum Leiten des Wassers in Brennereien und Brau ane 
heils zur Hinaufführung der Maische auf die Kühlschiffe; zu Durchlässen bei Wegen, Chaussee! 
Eisenbahnen, eto. — Ferner dienen sie zu nas, und Wärme - Leitungen für Wohnhäuseh 
Fabriken und Orangerien; zu kleinen Schorusteinen und russischen Rühren, in 

Die Vorzüge, welche diese glasirten Strin-Möhrenm gegen eiserne Rohre haben sind allgeme) 
bekannt und anerkannt worden, dennoch glauben doch hier kurz auf dieselben hindeuten zu müssen) 

Die Hauptvorzüge bestehen darin, dass diese bereits erwähnten Stein-Rönren in Folge 1 
Glasur Kein Oxyd absetzen, keine Unreinlichkeit annehmen, auch nicht, wie bei den eisernen Röhre 
es der Fall ist, vom Rost verzehrt werden, während sie vollkommen den Druck aushalten, welchen 
eisernen aushalten ; dabei stellen sie im Preise 40—100 %o billiger als eiserne. 

Es ist uns für Pommern die Haupt-Niederlage dieses Fabrikats übertragen und liege 
Muster zu jeder Zeit bei uns zur Ansicht. Wir berechnen nur Fabrik- Preise, und besorge 
anf Verlangen den Transpert der Röhren nach dem Bestimmungsort. 

Wir empfehlen dies neue und vorzügliche Fabrikat angelegentlichst. 


G. Borck & Co., 


landwirthschaſtliches Commissions Geschäft 


Reit⸗ und Handſtöcke, 

Reiſc⸗, Reit⸗ u. Hauspfeifen, 

Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen, 

Cigarrentaſchen, Geldbeutel, 

Feuerzeuge, in großer Auswahl empfiehlt 
C. L. Kayser. 


Bibeln von 8 Sgr. an, und 


Neue Teſtamente von 3 Sgr. an 
ſind ſtets zu haben im Geſellenhauſe 3 Tr. (Neuen 
Stadttheile.) 


SE Drehrollen, 2 
ſauber und gut gearbeitet, 2 Jahre Garantie, bei 


W Panthen, Schloſſermeiſter, 
Roßmarktſtraße Nr. 15. 


Friſche Saatwicken, Erbſen, Gerſte, Hafer, gelbe 
Lupinen, Rigaer Leinſaamen, rothen und weißen Klee 
franz. Luzerne, Aheigras, Runkel und Möhrenſaamen, 
friſche Rapp- und Leinkuchen, ſowie feines Rog⸗ 
genfuttermehl, alle Sorten Eiſen und andere land- 


wirthſchaftliche Artikel in beſter Qualität, billigft bei 
. F. Engel. 


Vermiſchte Anzeigen. 
In dem chemischen Institut 


des vereidigten Sachverständigen und Taxators 
Dr, Ziurek zu Berlin, Wilhelmstr, 112: Analysen 
von Erzen, Metall-Legirungen, Bodenarten, Düngstoflen, 
Kalk, Mergel ete,; Werthbestimmmumgen von 
Brennstoffen, Salpeter, Soda, Pottasche, Braunstein 
Bleichstoffen, Farben, Chemikalien ete., Polnrisa- 
tion von Zuckern und Ruebensäften, ehemiseh- 
technische Untersuchungen und Gut- 
achten, für alle Zweige des Handels, der Land 
wirthschaft, der Industrie, des Bergbaues und Hütten 
betriebes 


hr Nähere Auskunft hierüber wird 
ertheilt Roſengarten 47, 1 Treppe vorne. 


Wäſche wird ſauber und billig gewaſchen 
Oberwiek 45, 1 Tr. 


Agenturen⸗Geſuch für Dresden reſp. 
a 


Sachſen. 

Es wünſcht ein junger thätiger Kaufmann ein 
dortiges großes renommirtes Colontial⸗ oder Süd⸗ 
früchte-Geſchäft am hieſigen Platze ſowohl als auch 
für den Bereich des Königreichs Sachſen zc. zu ver⸗ 
treten. Die weite und 1 Bekanntſchaft 
des Suchenden bedingt bei Beſitz eines reellen und 
coulanten Hauſes den wirkſamſten Erfolg. Chefs, 
die geſonnen ſind, ihre Firma auf obige Weiſe von 
einem anſtändigen routinirten Kaufmann vertreten 
zu laſſen, werden höflichſt erſucht, nähere Mittheilun- 
gen, reſp. Angaben und Bedingungen unter der 
Chiffre D. E. 6. Nr. 111 poste restante Dresden ab- 
gehen zu laſſen, deren ſofortige und diserete Beant⸗ 
wortungen gewärtig ſein wollen. 


Die Gläubiger des Schauſpieldirector J. Hein 
werden erſucht, ſich am Sonnabend, den 26. Mai c. 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Schauſpielhauſe zu 
einer Conſerenz wegen Regulirung der Schulden des 


Herrn Hein einzufinden, auch ihre Schuldurkunden 
mitzubringen. 
Heydemann, Rechtsanwalt. 


Elysium Theater. 


Freitag, den 25. Mai. 
Zum zweiten Male: 


Eine Zeitungsente, 


Zum Schlu 


Guten Morgen, Herr Fiſcher! 


| Original-Schwank in 3 Akten von R. Kneiſel. 


Stettin, Frauenstrasse No. 5. 


Vermiethungen . 


Im Seebade Misdroy 


ſind Wohnungen zu den verſchiedenſten Preiſen um 

Anſprüchen, au ſehr großer Auswahl noch — — 

Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche Anfrage 
Die Bade -Direction. 


Eine Hinterwohnung von 2 Stuben, großer Küche, 
nebſt Kammer, Bodenkammer und Keller, iſt zum h 
Juni c. zu vermiethen. Krautmarkt Nr. 11. 


100 
Zum 1. October iſt große Oderfir. Nr. 15-1 
ein ſchönes Quartier von 6 Zimmern nebſt Zubeböh 
3 Treppen hoch, im Verbande mit einem Comptoſſ, 
parterre, zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtr. 15, 1 Tr. iſt eine Hinterwohnun 
von 2 Stuben, Küche, Keller und Bodenkammer zu 
1. Juni oder 1. Juli zu vermiethen. 


unkerſtr. Nr. 8, iſt die 2 Treppen hoch belegen 
Woßaung, beſtehend aus 3 Stuben, Cabinet, dl 
nebſt Zubebör zum 1. Juli zu vermiethen. Nähere 
Schuhſtraße 31, im Laden. 


Eine fein möblite Vorderſtube nebſt Schlafkabl, 
net mit auch ohne Betten ift an 1 oder 2 anſtändlgt 
Herrn zum 1. Juni billig zu vermiethen. Näher 
Frauenſtraße 43, im Laden. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Ein Mädchen von außerh., welches 4 Jahre DE 
elner Herrſchaft 1 5 at und gut empfohlen I 
ſucht zum 1. Juli er, einen Dienſt als Köchin 050 
u Zu erfragen Grabow, Oderſtr. 12, 

reppe hoch links. f 
.. ͤ e te 
Ueberſicht . 
es Abgangs und der Ankunft der Bahnzüge und 


Poſten zu Stettin. 
A. Bahnzüge (Abgang). 
Nach Berlin: I. Zug 6 U. 35 M. fr., II. Zug 1 . 
55 M. Nachm. (in Tantow Anſchluß an die Per? 
Greifenhagen und Bahn und von M 
nach Pyritz), III. Zug 6 U. 30 M. Abds. (in Tan? 
tow uſchluß an die Perſ.-Poſten nach Garz, Pen⸗ 
kun, Greifenhagen, Fiddichow), Güterzug 8 
Nach 1 lin-Colh I. Zug 6 u. 50 M. f 
ach Cöslin-Colberg: J. Zug 6 U. 50 M. fr, 
Nach Kreuz: 1. au 10 U. 33 M. Vorm. (in Alt⸗ 
Damm Anſchluß an die Perſ.-Poſten nach Colberg 


und Pyritz). ' 
nad Kian und Cöslin- olberg: II. Zug 3 U. 2 


Nachm. 

Nach Stargard 10 U. 35 M. Abds. (in Alt⸗Damm 
Anſchluß an die Perſ.⸗Poſt nach Ppritz und von 
dort weiter nach Bahn). ; 

(Ankunft.) 

Aus Berlin: I. Zug 10 U. Vm. II. Zug 3.1483 M. 
Nm. III. Zug 10 U. 20 M. Abds., Güterzug 1 K. 
35 M. Nm 


Aus Stargard: 6 U. 15 M. fr. 0 
Rus Kreuz und Cöslin-Colberg: I. Zug 12 U. # 
n 


. m. 
Aus Kreuz: II. Zug 6 U. 16 M. Abds 
Aus Cöslin-Colberg: II. Zug 11 U. 47 
B. Poſten (Abgang). 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. fr. 
9 Dune nach Paſewalk (Stralſund) 10 U. 30 M 


orm. 
Karfolpoſt nach Grabow und Züllchow 12 U. Mitt, 
Perſonenpoſt nach Paſewalk (Stralfund) 3 U. 30 M. N. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 30 M. Abds. 2 
Perſonenp. nach Gollnow, Swinemünde, Wollin, Cam 
min, Stepenitz 6 U. Ab. A 
See nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. im 
Schnell-Poſt nach Paſewalk, Stralſund, Demmin 
Ueckermünde 9 U. 45 M. Abds. no 
Perſonenpoſt nach Colberg, Cammin, Wollin, Gülzo 
12 U. Nachts. 
(Ankunft). 


Perſonenpoſt aus Colberg, Swinemünde, Wollin, Cam“ 
min, Gülzow, Stepenitz 4 U. 20 M. fr. fr. 
Schnellpoſt aus Paſewalk, Stralſund 6 U. 55 M. 
Botenpoſt aus Züllchow und Grabow 7 U. fr. 
e aus Pölitz 7 U. 55 M. 5 11 20 M 
erſonenpoſt a. Gollnow, Cammin, Wollin 9 U. Num. 
erſonenpo M, 


Poſten na 


M. Abds. 


aus Paſewalk (Stralſund) 1 U. 5 4 
arlolpoſt aus Züllhow und Grabow 1 U. = 3 
erjonenpoft aus Pajewalf (Straljund) 5 u. 30 M. "A. 
otenpoſt aus Züllchow u. Grabow 7 U. 30 M. 


